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©  Vorrichtung  für  den  Längsvorschub  einer  flexiblen  Warenbahn  gegenüber  einem  einen 
Quervorschub  aufweisenden  Werkzeug. 

©  Um  unter  Einhaltung  eines  geringen  Platzbedar- 
fes  die  Warenbahn  (3)  rasch  und  genau  gegenüber 
einem  Werkzeug  (4)  in  Längsrichtung  über  eine  Auf- 
lage  (2)  hin-  und  herziehen  zu  können,  besteht  der 
Vorschubantrieb  aus  auf  beiden  Ablaufseiten  der 
Auflage  (2)  vorgesehenen,  zwischen  einer  Klemm- 
einrichtung  (5)  für  die  Warenbahn  (3)  und  der  Aufla- 
ge  (2)  Warenbahnschlaufen  (3a,  3b)  bildenden  Um- 
lenkführungen  (6),  die  im  Sinne  einer  gegengleichen 
Schlaufenlängenänderung  auf  den  beiden  Auflage- 
seiten  mittels  eines  Stelltriebes  (7)  verlagerbar  sind. 
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Vorrichtung  für  den  Längsvorschub  einer  flexiblen  Warenbahn  gegenüber  einem  einen  Quervorschub 
aufweisenden  Werkzeug 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
für  den  Längsvorschub  einer  flexiblen  Warenbahn 
gegenüber  einem  einen  Quervorschub  aufweisen- 
den  Werkzeug  mit  einer  dem  Werkzeug  gegen- 
überliegenden,  die  Warenbahn  in  Längsrichtung 
führenden  Auflage  und  einem  gesteuerten,  in  sei- 
ner  Antriebsrichtung  umkehrbaren  Vorschubantrieb 
für  die  Warenbahn. 

Um  ein  Werkzeug  gegenüber  einer  Warenbahn 
aus  Papier,  Kunststoff,  Textilien  od.  dgl.  entlang 
von  Kurven  bewegen  zu  können,  wie  dies  bei- 
spielsweise  bei  gesteuerten  Zeichenvorrichtungen 
der  Fall  ist,  ist  es  bekannt,  die  Warenbahn  in  einer 
Koordinatenachse,  der  Längsachse,  und  das  Werk- 
zeug  in  einer  dazu  senkrechten  Koordinatenachse, 
der  Querachse,  zu  bewegen.  Zu  diesem  Zweck 
kann  entweder  die  Warenbahnauflage  mit  der  Wa- 
renbahn  oder  die  Warenbahn  gegenüber  der  orts- 
festen  Auflage  angetrieben  werden.  Der  Antrieb  der 
Warenbahn  hat  dabei  gegenüber  dem  Antrieb  der 
Auflage  den  Vorteil,  daß  für  den  Längsvorschub 
erheblich  geringere  Massen  bewegt  werden  müs- 
sen.  Dieser  Vorteil  wird  allerdings  durch  den  Nacht- 
eil  einer  eingeschränkten  Führungsmöglichkeit  für 
die  Warenbahn  erkauft,  was  sich  auf  die  Genauig- 
keit  der  Vorschubbewegung  der  Warenbahn  unmit- 
telbar  auswirkt.  Die  Warenbahnen  werden  ja  übli- 
cherweise  über  seitliche  Vorschubrollen  angetrie- 
ben,  die  unabhängig  davon,  ob  sie  mit  Zähnen  in 
Lochreihen  der  Warenbahn  formschlüssig  eingrei- 
fen  oder  die  Warenbahn  lediglich  durch  Kraftschluß 
mitnehmen,  einen  zufriedenstellenden  Vorschub 
nur  für  Warenbahnen  mit  einer  vergleichsweisen  ge 
ringen  Breite  erlauben,  insbesondere  bei  einer  ein- 
seitigen  Vorschubrollenanordnung.  Bei  bekannten 
Konstruktionen  solcher  Vorschubvorrichtungen  ist 
außerdem  ein  erheblicher  Platzbedarf  in  Vorschu- 
blängsrichtung  zu  berücksichtigen,  weil  ja  die  Wa- 
renbahn  um  die  mögliche  Bearbeitungslänge  nach 
beiden  Vorschubrichtungen  hin  verschiebbar  sein 
muß. 

Im  Zusammenhang  mit  Rotationspressen  ist  es 
außerdem  bekannt  (US-A-1  978  715),  die  mit  Hilfe 
von  Förderrollen  in  einer  Richtung  an  den  mit 
Druckplatten  bestückten  Druckzylindern  vorbeige- 
führte  Papierbahn  in  den  Druckpausen  zufolge  der 
sich  nicht  über  die  gesamte  Umfangslänge  der 
Druckzylinder  erstreckenden  Druckplatten  in  einer 
Länge  zurückzuziehen,  die  der  nicht  mit  Druckplat- 
ten  belegten  Umfangslänge  der  Druckzylinder  ent- 
spricht,  so  daß  die  sonst  auftretenden  unbedruck- 
ten  Abschnitte  zwischen  den  bedruckten  Abschnit- 
ten  der  Papierbahn  entfallen  und  sich  die  bedruck- 
ten  Abschnitte  unmittelbar  aneinanderreihen.  Zu 

diesem  Zweck  sind  vor  und  hinter  den  Druckzylin- 
dern  zwei  schlaufenbildende  Umlenkwalzen  vorge- 
sehen,  die  im  Sinne  einer  gegengleichen  Schlau- 
fenlängenänderung  mit  Hilfe  eines  Rahmens  be- 

5  wegt  werden,  der  über  eine  mit  den  Druckzylindern 
synchron  umlaufende  Nockensteuerung  und  über 
ein  von  der  Nockensteuerung  betätigtes  Schub- 
stangengetriebe  verstellt  wird,  so  daß  der  Vor- 
schubbewegung  der  Papierbahn  über  die  aus- 

w  schließlich  in  einer  Richtung  angetriebenen  Förder- 
walzen  aufgrund  der  Verstellung  der  Schlaufenle- 
gewalzen  eine  entsprechende  Rückzugbewegung 
überlagert  wird.  Diese  Antriebe  einerseits  für  eine 
kontinuierliche  Vorschubbewegung  und  anderseits 

75  für  eine  auf  je  eine  Umdrehung  der  Druckzylinder 
bezogene  Rückzugbewegung  der  Papierbahn  kön- 
nen  jedoch  nicht  zur  Führung  eines  Werkzeuges 
gegenüber  einer  Warenbahn  entlang  beliebiger 
Kurven  eingesetzt  werden. 

20  Der  Erfindung  liegt  somit  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Vorrichtung  für  den  Längsvorschub  einer 
flexiblen  Warenbahn  der  ein  gangs  geschilderten 
Art  mit  einfachen  Mitteln  so  zu  verbessern,  daß 
auch  Warenbahnen  mit  großer  Breite  rasch  und 

25  genau  in  Längsrichtung  hin-  und  herbewegt  werden 
können,  und  zwar  bei  einem  geringen  Platzbedarf. 

Die  Erfindung  löst  die  gestellte  Aufgabe  da- 
durch,  daß  der  Vorschubantrieb  aus  auf  beiden 
Ablaufseiten  der  Auflage  vorgesehenen,  zwischen 

30  einer  Klemmeinrichtung  für  die  Warenbahn  und  der 
Auflage  Warenbahnschlaufen  bildenden  Umlenk- 
führungen  besteht,  die  im  Sinne  einer  gegenglei- 
chen  Schlaufenlängenänderung  auf  den  beiden 
Auflageseiten  mittels  eines  Stelltriees  verlagerbar 

35  sind. 
Wegen  der  Klemmung  der  Warenbahn  in  den 

beidseits  der  Auflage  vorgesehenen  Klemmeinrich- 
tungen  wird  lediglich  der  Warenbahnlängsabschnitt 
zwischen  den  beidseitigen  Umlenkführungen  über 

40  die  Auflage  gezogen,  wobei  die  für  eine  Schlaufen- 
verlängerung  auf  der  einen  Auflageseite  benötigte 
Warenbahnlänge  aus  der  gleichzeitig  stattfinden- 
den  Schlaufenverkürzung  auf  der  gegenüberliegen- 
den  Auflageseite  erhalten  wird.  Da  sich  die  Um- 

45  lenkführungen  über  die  Gesamtbreite  der  Waren- 
bahn  erstrecken  und  die  Warenbahn  zwischen  den 
Umlenkführungen  gespannt  gehalten  wird,  können 
auch  für  große  Bahnbreiten  geringe  Toleranzberei- 
che  für  die  Warenbahnbewegung  gewährleistet 

50  werden.  Außerdem  spielen  die  Warenbahnschlau- 
fen  beidseits  der  Auflage  für  den  auf  die  Aufstellflä- 
che  der  Vorrichtung  bezogenen  Platzbedarf  kaum 
eine  Rolle,  weil  ja  diese  Schlaufen  vertikal  verlau- 
fen  können.  Dazu  kommt  noch,  daß  die  Vorschub- 
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geschwindigkeit  der  Warenbahn  der  doppelten  Ver- 
stellgesch  windigkeit  der  Umlenkführungen  ent- 
spricht,  so  daß  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
allen  Anforderungen  in  vorteilhafter  Weise  genügt. 

Die  Auflage  für  die  Warenbahn  kann  unter  Be- 
rücksichtigung  der  Werkstoffeigenschaften  der  Wa- 
renbahn  unterschiedlich  ausgebildet  werden.  Be- 
sonders  einfache  Konstruktionsverhält  nisse  erge- 
ben  sich  allerdings,  wenn  die  Auflage  aus  wenig- 
stens  einer  Führungsrolle  besteht,  weil  in  diesem 
Fall  Gleitreibungen  vermieden  werden  und  die  Rol- 
lenausbildung  der  Auflage  eine  günstige  Über- 
gangsführung  für  die  Warenbahn  von  der  Auflage 
zur  anschliessenden  Warenbahnschlaufe  schafft. 

Die  Umlenkführungen,  die  aus  Gleitbalken  od. 
dgl.  bestehen  können,  vorzugsweise  jedoch  durch 
Rollen  gebildet  werden,  können  jeweils  durch  einen 
eigenen  Antrieb  im  Sinne  einer  Schlaufenverlänge- 
rung  bzw.  -Verkürzung  verlagert  werden.  Diese  An- 
ordnung  macht  allerdings  eine  aufwendigere  Steue- 
rung  der  Antriebe  erforderlich.  Besonders  einfache 
Antriebsverhältnisse  können  dadurch  sichergestellt 
werden,  daß  die  Umlenkführungen  über  ein  endlos 
um  Umlenkrollen  geführtes  Zugmittel  verlagerbar 
sind,  so  daß  die  Umlenkführungen  zwangsweise 
gemeinsam  verstellt  werden.  Es  ist  dabei  nur  dar- 
auf  zu  achten,  daß  die  über  das  endlose  Zugmittel 
sichergestellten,  gleichen  Stellwege  gleiche  Ände- 
rungen  der  Schlaufenlänge  nach  sich  ziehen. 

Die  gemeinsame  Verstellung  der  Umlenkfüh- 
rungen  bringt  ausserdem  die  einfache  Möglichkeit 
mit  sich,  die  Warenbahn  zwischen  den  Umlenkfüh- 
rungen  unter  einer  bestimmten  Zugspannung  zu 
halten.  Zu  diesem  Zweck  braucht  lediglich  eine  der 
beidseitigen  Klemmeinrichtungen  als  feder-  bzw. 
gewichtsbelastete  Spanneinrichtung  für  die  Waren- 
bahn  ausgebildet  zu  sein.  Da  der  Abstand  der 
Umlenkführungen  entlang  der  Warenbahn  zufolge 
der  Antriebsverbindungen  der  Umlenkführungen 
über  ein  gemeinsames,  endloses  Zugmittel  festge- 
legt  ist,  kann  auf  die  Warenbahn  über  eine  der 
beiden  Klemmeinrichtungen  eine  Zugbelastung  auf- 
gebracht  werden,  ohne  den  genauen  Längsvor- 
schub  der  Warenbahn  im  Bereich  der  Auflage  zu 
beeinträchtigen.  Die  ortsfeste  Klemmeinrichtung 
legt  ja  die  Grundstellung  der  Warenbahn  unverän- 
derbar  fest. 

In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand 
beispielsweise  dargestellt.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
für  den  Längsvorschub  einer  textilen  Warenbahn 
gegenüber  einem  einen  Quervorschub  aufweisen- 
den  Werkzeug  in  einem  schematischen  Längs- 
schnitt  und 

Fig.  2  eine  der  Fig.  1  entsprechende  Darstel- 
lung  einer  Konstruktionsvariante  dieser  Vorrichtung. 

Die  in  Fig.  1  dargestellte  Vorrichtung  besteht 
im  wesentlichen  aus  einer  durch  zwei  Führungsrol- 

len  1  gebildeten  Auflage  2  für  eine  Warenbahn  es, 
die  in  Längsrichtung  über  die  Auflage  2  hin-  und 
hergezogen  werden  kann,  um  sie  mit  Hilfe  eines  in 
einer  Querachse  verfahrbaren  Werkzeuges  4,  bei- 

5  spielsweise  eines  Zeichenstiftes,  bearbeiten  zu 
können.  Die  Warenbahn  3,  die  auch  eine  sehr 
große  Breite  aufweisen  kann,  wird  an  ihren  Enden 
in  Klemmeinrichtungen  5  festgehalten  und  bildet 
zwischen  den  Klemmeinrichtungen  5  und  der  Aufla- 

io  ge  2  auf  beiden  Ablaufseiten  der  Auflage  2  um 
Umlenkführungen  6  gezogene  Schlaufen  3a  und 
3b.  Die  Anordnung  ist  dabei  so  getroffen,  daß  die 
Umlenkführungen  6,  die  vorzugsweise  als  Umlenk- 
rollen  ausgebildet  sind,  über  einen  Stelltrieb  7  ge- 

75  gengleich  verlagerbar  sind,  so  daß  sich  im  Bereich 
der  Schlaufen  3a  und  3b  gegengleiche  Schlaufen- 
längenänderungen  ergeben.  Wird  beispielsweise 
die  Umlenkführung  6  im  Bereich  der  Schlaufe  3a 
unter  gleichzeitigem  Absenken  der  Umlenkführung 

20  6  für  die  Schlaufe  3b  angehoben,  wie  dies  strich- 
punktiert  angedeutet  ist,  so  wird  das  sich  zwischen 
den  Umlenkführungen  6  erstreckende  Trum  der 
Warenbahn  über  die  Führungsrollen  1  der  Auflage 
2  in  der  einen  Vorschubrichtung  verzogen,  und 

25  zwar  mit  einer  gegenüber  der  Verstellgeschwindig- 
keit  der  Umlenkführungen  6  doppelten  Geschwin- 
digkeit.  Durch  eine  entsprechende  Antriebssteue- 
rung  der  Umlenkführungen  kann  somit  die  Waren- 
bahn  rasch  und  genau  in  der  einen  durch  die 

30  Vorschubrichtung  gegebenen  Koordinatenachse 
hin-und  herbewegt  werden.  Das  Werkzeug  4,  das 
der  Auflage  2  gegenüberliegend  angeordnet  ist, 
kann  gleichzeitig  in  einer  Querachse  bewegt  wer- 
den,  wodurch  jede  beliebige  Kurve  auf  der  Waren- 

35  bahn  durch  das  Werkzeug  4  abgefahren  werden 
kann. 

Der  Stelltrieb  7  für  die  Umlenkführungen  6  muß 
deren  Bewegung  im  Sinne  einer  gegengleichen 
Schlaufenlängenänderung  auf  den  beiden  Auflage- 

40  seiten  sicherstellen,  um  Spiele  oder  Zwangskräfte 
während  des  Warenbahnvorschubs  zu  vermeiden. 
Zu  diesem  Zweck  ist  ein  endlos  um  Umlenkrollen  8 
geführtes  Zugmittel  9  vorgesehen,  das  an  den  Um- 
lenkführungen  6  angreift  und  für  die  zwangsweise 

45  gegengleiche  Verstellbewegung  der  Umlenkführun- 
gen  6  sorgt.  Über  eine  der  Umlenkrollen  8  kann 
dieses  Zugmittel  9  in  der  einen  oder  anderen  Um- 
laufrichtung  angetrieben  werden. 

Über  das  in  seiner  Länge  unveränderbare  Zug- 
50  mittel  9  ist  auch  der  Abstand  der  Umlenkführungen 

6  entlang  des  Zugmittels  9  bzw.  entlang  der  Wa- 
renbahn  3  unveränderbar  vorgegeben.  Dieser  Um- 
stand  ermöglicht  es,  eine  der  beiden  Klemmein- 
richtungen  5  als  Spanneinrichtung  für  die  Waren- 

55  bahn  3  auszubilden,  beispielsweise  dadurch,  daß 
eine  der  als  Schlitzwalzen  zur  Aufnahme  des  Band- 
endes  ausgebildeten  Klemmeinrichtungen  5  durch 
ein  Spannmoment  im  Aufrollsinn  der  Warenbahn 

3 
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)elastet  wird. 
Die  Vorrichtung  nach  Fig.  2  unterscheidet  sich 

'on  der  Vorrichtung  nach  Fig.  1  im  wesentlichen 
lur  dadurch,  daß  die  Auflage  2  nicht  zwischen  zwei 
:ührungsrollen,  sondern  lediglich  durch  eine  einzi- 
je  Führungsrolle  1  gebildet  wird.  Diese  Konstruk- 
ionsvariante  macht  besonders  deutlich,  daß  durch 
ien  erfindungsgemäßen  Vorschubantrieb  der  auf 
iie  Grundfläche  bezogene  Platzbedarf  zum  Aufstel- 
en  der  Vorrichtung  gegenüber  herkömmlichen  Vor- 
ichtungen  vergleichbarer  Art  erheblich  verringert 
st.  Die  Fig.  2  zeigt  auch,  daß  die  Warenbahn  3 
licht  aus  einer  Bahn  vorbestimmter  Länge  beste- 
len  muß,  sondern  von  einer  Vorratsrolle  abschnitts- 
weise  abgezogen  werden  kann,  weil  ja  die  mit  dem 
/Verkzeug  4  zu  behandelnden  Warbenbahnab- 
schnitte  zwischen  den  beidseitigen  Klemmeinrich- 
;ungen  5  verschiebefest  gehalten  werden  können, 
jm  über  die  gegengleiche  Verstellung  der  Umlenk- 
ührungen  6  die  Vorschubbewegung  der  Waren- 
Dahn  3  über  die  Auflage  2  uneingeschränkt  ablei- 
en  zu  können. 

Es  ist  wohl  selbstverständlich,  daß  die  Erfin- 
dung  nicht  auf  die  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiele  beschränkt  ist.  So  könnte  beispielsweise  die 
Auflage  2  aus  einem  Auflagetisch  ohne  Führungs- 
-ollen  bestehen  oder  an  Stelle  einer  Waren- 
Dahnschlaufe  auf  jeder  Auflageseite  zwei  oder 
nehrere  Schlaufen  gebildet  werden.  Statt  des  Steli- 
iriebes  7  mit  einem  endlosen  Zugmittel  9  könnte 
3in  Stelltrieb  mit  zwei  gesonderten  Antrieben  für 
die  beiden  Umlenkführungen  6  treten,  wobei  je- 
doch  auf  eine  stets  gegengleiche  Verstellung  zu 
achten  ist. 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  umienKtunrungen 
(6)  über  ein  endlos  um  Umlenkrollen  (8)  geführtes 
Zugmittel  (8)  verlagerbar  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  der  beidseiti- 
gen  Klemmeinrichtungen  (5)  als  feder-  bzw.  ge- 
wichtsbelastete  Spanneinrichtung  für  die  Waren- 
bahn  (3)  ausgebildet  ist. 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  für  den  Längsvorschub  einer 
flexiblen  Warenbahn  (3)  gegenüber  einem  einen  40 
Quervorschub  aufweisenden  Werkzeug  (4)  mit  ei- 
ner  dem  Werkzeug  (4)  gegenüberliegenden,  die 
Warenbahn  (3)  in  Längsrichtung  führenden  Auflage 
(2)  und  einem  gesteuerten,  in  seiner  Antriebsrich- 
tung  umkehrbaren  Vorschubantrieb  für  die  Waren-  45 
bahn  (3),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Vor- 
schubantrieb  aus  auf  beiden  Ablaufseiten  der  Aufla- 
ge  (2)  vorgesehenen,  zwischen  einer  Klemmein- 
richtung  (5)  für  die  Warenbahn  (3)  und  der  Auflage 
(2)  Warenbahnschlaufen  (3a,  3b)  bildenden  Um-  50 
lenkführungen  (6)  besteht,  die  im  Sinne  einer  ge- 
gengleichen  Schlaufenlängenänderung  auf  den  bei- 
den  Auflageseiten  mittels  eines  Stelltriebes  (7)  ver- 
lagerbar  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  55 
kennzeichnet,  daß  die  Auflage  (2)  aus  wenigstens 
einer  Führungsrolle  (1  )  besteht. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 

4 
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